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Einstieg in das Berufsleben:

Berufsfeld Gewerkschaftliche 
Bildungsarbeit
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Vorstellung

 Name: Ulrike Schilling

 Beruf: Jugendbildungsreferentin

 Arbeitgeber_in: DGB-Jugend, Land Niedersachsen
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Struktur

 Vorstellung

 Clip

 Biografie I

– Daten, Motivationen, Entscheidungsfindungsprozesse

 
 Berufsbeschreibung

– DGB-Jugend, Jugendbildungsreferentin, Einstieg/ Praktika

 Biografie II

– Bewertung meiner beruflichen Situation

Sozialwissenschaftliche Kompetenzen im Berufsleben

Berufliche Perspektive
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 1999 Abitur

 1999-2000 Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) in einer Werkstatt mit Menschen mit Behinderung

 2000-2001 Studium Diplom Psychologie an der Universität Göttingen

– Beginn des hochschulpolitischen Engagements

– Beginn des gewerkschaftlichen Engagements

 WS 2001-WS 2007/08 Studium M.A. Geschlechterforschung, Kulturwissenschaft, Germanistik
– Fortsetzung des ehrenamtlichen Engagements an der Hochschule 

und bei den Gewerkschaften
 Februar 2008 Beginn meiner Tätigkeit als Jugendbildungsreferentin bei der DGB-Jugend

Biografie I: Daten
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 Familiärer Hintergrund

– Nicht-akademisch

 Gesellschaftliche Rahmenbedingungen

– Studienbedingungen: Studiengebühren, Bachelor/ Master

– Arbeitsbedingungen: Zunehmende Privatisierung, Prekarisierung, „Working 
poor“

Biografie I:
Motivationen, Entscheidungsprozesse



7

 Motivationen

– Psychologie: Berufswunsch Therapeutin seit der Schule

– Fachwechsel: Naturwissenschaftliche Anbindung, 
Fehlende (kritische) Gesellschaftsanalyse

– M.A.: Theoriegeleitet, Kombination aus quantitaven und 
qualitativen Methoden, Gesellschaftskritik, 
Interdisziplinarit tä

Biografie I:
Motivationen, 
Entscheidungsprozesse
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 Motivationen

– Ehrenamtliches Engagement Hochschule

•  Mitgestaltung des Bildungs-/Ausbildungsumfelds

• politische Organisierung

– Ehrenamtliches Engagement DGB-Jugend

•  Wunsch nach Transfer der universit ren Inhalte ä
in die p dagogische Praxisä

•  Theorien auf dem Pr fstandü
• Kontakt zu Nichtakademiker_innen

• Politische Organisierung

Biografie I:
Motivationen, Entscheidungsprozesse
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 Politischer Jugendverband

– Interessenvertretung der abh ngig Besch ftigten ä ä
unter 27 Jahren

– Selbstverst ndnis: emanzipatorisch, partizipativ, ä
solidarisch

 Eigenständig

 Dachverband

  60000 Mitglieder in Bremen/ Niedersachsen, 485.000 in Deutschland

 Bundes-, Bezirks-, Regionale Ebene

 2 Arbeitgeber: DGB-Jugend, Land Niedersachsen

Berufsbeschreibung
 DGB-Jugend
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 DGB-Jugend in G ttingenö

– Ehrenamtlich Aktive machen haupts chlich ä
Bildungsarbeit an allgemeinbildenden Schulen und 
Berufsschulen

– 3 inhaltliche Schwerpunkte

• Demokratie und Mitbestimmung

• „...f r Demokratie Courage zeigen“ü

• Gender

 3 Arbeitskreise, die kontinuierlich regional und 
bezirklich zusammen arbeiten (Taks, taks)Ü

 ver.di-Jugend

Berufsbeschreibung
 DGB-Jugend
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 Bildungsarbeit

– Konzeptionalisierung und Durchf hrung von Workshopsü
– Organisation von Seminaren 

– Gewinnung von Aktiven, Aufbau kontinuierlicher 
Strukturen

– Qualifizierung von Multiplikator_innen f r die ü
Bildungsarbeit 

– Moderation und inhaltliche Gestaltung von  
Gruppenprozessen

– Berufsschularbeit

– Vorfeldarbeit

Berufsbeschreibung: 
Jugendbildungsreferentin,
Tätigkeiten
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 Gesellschaftspolitische Positionierung der DGB-Jugend

– Organisation und Moderation von Veranstaltungen

– Referent_innent tigkeitä
– Organisation und Durchf hrung von politischen Aktionenü

• Kundgebungen, Demonstrationen, Infost ndeä
– B ndnisarbeit/ Vernetzungü

• Mitgliedsgewerkschaften, Gegen rechts: 27. Januar, 
Jugendringe, Bezirk/ Bund, 

Lokale Institutionen: VHS, Arbeitsagentur, Betriebe

– Internationales

• Israel

• Europ isches Sozialforumä

Berufsbeschreibung: 
Jugendbildungsreferentin,
Tätigkeiten
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 Vertragsdauer 5 Jahre

 Vergütung: angelehnt an TV ÖD 13 plus Urlaubs- plus Weihnachtsgeld

 Urlaub: 30 Tage plus AZV

Berufsbeschreibung: 
Jugendbildungsreferentin
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 Einstieg

– Teilnahme an einer Qualifizierungswoche

– Kontinuierliche Mitarbeit in einem der Arbeitskreise

– Politische Organisierung als abh ngig Besch ftigteä ä

 Praktikum

– Studierende/ HBS-Stipendiat_innen

– Dauer 2 Monate

– Verg tung: 300 Euro pro Monatü
– T tigkeiten: Unterst tzung der ä ü

Jugendbildungsreferentin, Durchf hrung ü
eigenst ndiger Projekteä

Jobbeschreibung
Einstieg, Praktika
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 Vom „Hobby“ zum Beruf

– Rollenkonflikte

– Entgrenzung

 Politisch-weltanschaulicher Beruf

– Identit tspolitisch aufgeladenä

– Work-life-Balance

 Arbeit an Wochenenden, Abenden

 Befristung

 Hohes Ma  an Eigenst ndigkeit und Kreativit tß ä ä

 Vielseitige Projekte

 Sinnhaftigkeit

Biografie II
Bewertung meiner beruflichen 
Situation
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 Sozialwissenschaftliche Kompetenzen

– Fundiertes Wissen im Gender-Bereich

– Gesellschaftsanalysen

– Wissen um die Wechselwirkung von Makro-, 
Meso- und Mikroebene (Erfahrung, Analyse, 
Handlung)

– Hohes Ma  an Eigenst ndigkeit durch die ß ä
Studienorganisation (Interdisziplinarit t)ä

– Hohe Flexibilit t und F higkeit, sich schnell ä ä
in neue Bereiche einzuarbeiten 
(Interdisziplinarit t)ä

– Kritisches Denken, Hinterfragen, auch von 
Statistiken

Biografie II
Bewertung meiner 
beruflichen Situation
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 Bildungsarbeit, insbesondere im Bereich Gender

 Gleichstellungsarbeit

 Orgasekretärin DGB

  Mitgliedsgewerkschaften

 Jugendverbandsarbeit

 Promotion

Biografie II
Berufliche Zukunft
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Vielen Dank f r die Aufmerksamkeit :)ü

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit
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